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Dieter Brosius und Ulrich Scheschkewitzüber Jlegernseer Vorlagen auizeiıgen. Der
Band ist durch eın Personenregister C L- erarbeiteten Ersterem 1st neben
schlossen. mehreren tudien FARR reiselustigen Hu-

manıstenpapst Pıus IL die usammenstel-Fur die angekündigten weiteren an
ware gerade I1 der hochinteressan- lJung se1ines Itinerars (ın Quellen und FOT-
ien und wichtigen Thematik dringend schungen aus italienischen Archiven un

wünschen, dals Anderungen 1 Sinne Bibliotheken 1976, 421-—432)
verdanken. In der ewährten Anordnungder obigen Kritikpunkte VOTrgeNOMUNCIL

werden, wıill I1a  — N1C bel einer mi1t bietet der achte Band des Repertorium
Maßen praktischen zweisprachigen Lese- Germanıcum 1ıne Übersicht der erfaßten
ausgabe auf zweifelhafter Textgrundlage Bistumer des deutschsprachigen KRaumes,
belassen. dessen gewaltige Dimensionen Schleswig,

München Roland Gotz Lüttich, Briıxen, Prag un! Riga als diO0zesa-
Eckpunkte andeuten können, ein Ver-

zeichniıs der benutzten Abkurzungen Iur
Fachtermin1, ine Beschreibung der eInNn-Repertorıum Germanıcum, hg VO eut-

cschen Historischen NSTIIEU iın KOM, V, zeinen Registerbände (Vatikanisches AT-
Hs Verzeichnis der In den Registern chiv, Vatikanische Bibliothek, Römisches
und Kameralakten Pıus il vorkom- Staatsarchiv, Bibliotheca Laurentliana ın
menden Personen, Kirchen un rte Florenz), un die 881 alphabetischer (ArO-
des Deutschen Reiches, seiner Diozesen NUNgS angeführteneDen Zugriff
und Terrıtorıen 8=-1 bearbeitet auftf die gewaltige Informationsiühle die
VO Dieter Brosius un Ulrich Schesch- Numerierung erreicht Tast ine Groölßlen-
kewitz, (Max Jlemevyer) ordnung VO  _ 6000 (!) ermöglichen meh-Tübingen

TE ndices In lateinischer Sprache, nam-1993 Teil G7 836 5} Teil I;
900 50 kt:; ISBN 3-484-80143-3, 3 ıch der VOr- un Zunamen, Orte; Patroz1-
484-80144-1 nıen, Orden, Worter und Sachen, aten

der Registereintrage, sonstiger Kalender-Repertorium Poenitentiariae Germanıcum,
daten un abschließend der Fundstellenhg VO Deutschen Historischen nst1-

tut 1ın KOMm, Verzeichnis der 1ın den Eıne Identifizierung der Personen der
Supplikenregistern der Pönitentlarlıe ıne Lokalisierung der rte sind amı
Pıus’ H- vorkommenden Personen, Kır- nicht verbunden, sondern bleiben dem

Benutzer überlassen.chen un rte des Deutschen Reiches
8—1 bearbeitet VO  - Ludwig Wiıe das Repertorium Germanıcum für
Schmugge mit Patrick Hersperger und die profan- und kirchenhistorische FOTr-
Beatrice Wiggenhauser, Tübingen schung genutzt werden kann, i1st schon

des Ofteren aufgezeigt worden, ıunfe(Max jemeyer) 1996 36, 534 N: K
derem 1Im Rahmen einer ektion auft demISBN 3-484-80145-X
Deutschen Historikertag 1990 ıIn Bochum

Seit Jangem gehört das Repertorium Dıie eitrage wurden eın Janr spater verol-
German1ıcum den weithin bekannten fentlicht Quellen un Forschungen aus

italienischen Archiven un BibliothekenForschungsunternehmen des Deutschen
Historischen Instituts 1n Rom Aus der F1 1991 Furr die Auswertung der Rege-
Masse der vatikanıschen Überlieferung sten eın grolser Teil bezieht sich auftf Be-

nefizialangelegenheiten 1st freilichLragen die jeweiligen Bearbeiter die deut-
unerlälslich, sich mıiıt dem Geschäftsgangschen Betrelife un veroffent-

lichen diese nach Pontifikaten geordne In der römischen Kurle ım spaten ittel-
lateinischer Regestenform. Zu der er un: mı1t der 1m Repertorium Germa-
mlerten Publikationsreihe kam ine Heiie nıcum verwandten Fachterminologıie VCI -

machen. Dals sich solche enhinzu, weil sich se1t dem TE 1983 die
Möglichkeit Dot, den als Depositum 1mM Va- lohnen, zeigen iImmer wieder ertragreiche
tikanischen Archiv aufbewahrten uel- Studien, beispielsweise den Beziehun-
lenbestand der Pönitentlarıe systematisch gCIl zwischen dem Papsttum und einer

deutschen Ortskirche, ZUrTF Entwicklungerforschen: das Repertorium Poeniıten-
tiarlae Germanıcum. Glückliche Konstel- einer Diozese ım landes- und sozlalge-
latıonen i{uügten C$S; dafls innerhalb VO. 1Ur schichtlichen ontexTt, P einflußreichen
TEI Jahren stattliche Bände aus beiden Personengruppen 1ın Rom der IN partıbus.

1Da sich die Supplikenregister der 'Onı1-Reihen Z Pontifikat Pıus’ H1: 1458—
1464 vorgelegt werden konnten, Wäas tentlarıe nach ihrem Inhalt un Aufbau
iıne gemeinsame Besprechung nahelegt. VO  . der anderen serijellen Überlieferung

Zunächst erschienen 1mM Jahre 1993 die 1mM Vatikanischen Archiv (Vatikan-, Late-
E1 Supplikenregister etc.) unterschei-Vo den niedersächsischen Archivaren

ZKG 10  S Band 1999/1



Reiormatıon 5

en lag CS nahe, ıINe HEHETC Publikations- hus IN forma ‚Cupıentes’ 34
Eıniıge Beispiele können das weıte Spek-reihe begründen. Deren Herausgabe

dem Mediaävisten irum der Materıen andeuten. Dıie einge-obliegt Ludwig
chmugge VO der Universitat Zürich, der reichten Matrimonialsuppliken betreilien
mıiıt seinem Mitarbeiterstab das Quellen- die Dispensation VOoO  . unerlaubten Graden
material In RegestenIiorm erfalst un der Blutsverwandtschaft der VO Hın-
durch zahlreiche Studien ZUfr Pönitentla- dern1s der geistlichen Verwandtschaft,

ere Gesuche beziehen sich aut das WeIl-He ausgewlesen 1st Den vierten Band, mıi1t
welcher die Reihe beginnt, erölinet iıne hehindern1s der unehelichen Geburt der
Vorbemerkung VO  5 Arnold Esch, dem D1- die Irele Wahl eines Beichtvaters Eın
rektor des Deutschen Historischen NSsii- nicht kleiner Kreıls VO  - Bittstellern fand
L[UTs 1ın ROom ; eın Orwort un! ıne konzise sich der Pönitentlarıe eın der beauft-
Einleitung VOo  - Ludwig chmugge lolgen, Lraglie Prokuratoren, In Fallen VO 4.C0)=
welche uch die Quellen dieser kurlalen Lung der Körperverletzung, Zölibatsver-
Behörde vorstellt und die durchgesehe- gehen der Verstölsen das BeneTfti-
3€  . Registerbände mıiıt ihren Materıen be- zialrecht supplizieren. Welche HKT-

kenntnismöglichkeiten die Registerein-schreibt. Im übrigen geschieht 1€eSs einge-
hender 1ın einer parallel erschienenen Un- rage un anderem für die spätmittelal-
tersuchung, die uch er‘ statistische terliche Sozial-, Landes- und Kirchenge-
Auswertungen einschlielst (Ludwig schichte bieten, leg au{f der and DIie
Schmugge/Patrick Hersperger/Beatrice Publikatiıon beschließen Register der VOT-

und Zunamen, Signatare, Prokuratoren,Wiggenhauser, Dıie Supplikenregıister der
päpstlichen Pönitentilarlıe AUS der Zeıt die 1n den ege mı1t erfalst werden,
1US I1 [1458-1464], Bibliothek des ferner der Orte, Sıgnaturorte, Patrozinlen,
Deutschen Historischen Instituts In RO  3 Orden Worter un Sachen, und
4, übingen 1996 rte der Registereintrage.

Der vierte Band des Repertorium Das Erscheinen der sorgfältig bearbeite-
enthalt ten Bände 1n den beiden Serien 1st in jegli-Poenitentiarlae German1ıcum

nach einem Verzeichnis der Diozesen un cher Hinsicht begrüßen und wird S1-
Abkurzungen e in lateinischer cherlich international die gebührende
Sprache a111 266 Seıten, un ZWarTr gemäls Würdigung erfahren. Der Forschung 1St
den Materien De matrimonialıibus (Nr. Tr amı wichtiges Datenmaterial In einer

beeindruckenden FE Verfügung BC-O21 De diversis formı1s (Nr. 822-1744), De
decla ratorıls (Nr. 174B845 —— De defectu stellt, das nicht uletzt prosopographl-
talıum (Nr. j  X De uberior1 schen Studien geradezu inlädt Unsere

(Nr. 1—3  )5 De promotıs elJie Kenntnis der Zeıt Pıus’ IL wird dadurch
zweifellos bereichert werden.dis (Nr. k  3 De sententiLs generalı-

Muüunster Andreas Sohnhus (Nr. 3322—-3410), De confessionalıbus
perpetu1s (Nr. 34| }—  3 De confesstionalı-

Reformatıon
SCH, besonders großSs. es das gilt für LU-Matthıeu Arnold. L Correspondance de Lu-
ther. Seine Briefe haben deshalb schonther. Etude histor1que, litteraire ei theo-

oglque g Veröffentlichungen des Inst1ı- sehr früh eın beträchtliches Interesse DEr
{uUfs für Europäische Geschichte Maıi1ınz, funden S1e wurden gesammelt, abge-
Abt Abendländische Religionsge- schrieben, gedruckt, spater uch kom-

mentiert keineswegs allein aus histor1-schichte, 168) Maınz (Philipp VOoO
schen Gründen. Um erstaunlicher 1st,Zabern) 1996 673 e LA geD;; ISBN

3-8053-1868-5 dals CS bislang keine wissenschaftliche Ge-
samtdarstellung des lutherschen Brieicor-

Von Brieien geht nicht selten 1inNne€e be- DUS gibt Diese Lücke ıll die vorliegende
sondere Faszınatıon aus, weil s1e nmıt- Studie füllen

Dabei 1st sich der wohl bewulst,telbarkeit Handelt CS sich bel den
Verlassern Persönlichkeiten, die mıit- welche Schwierigkeiten eın olches Un-
ten 1Im en standen und die ebenso gul ternehmen autfwirit. In der Regel existlie -
beobachten WI1eEe formulieren konnten, 1st TreN 11UI Luthers Brie{fe, dafß VO.  b einer

echten Korrespondenz auf weıite Streckendie Anziehung, die S1E auszuuüben vermoO-


